
vv. J «Srq«»K.
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Tonn » und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger«
lohn 1.20^ . imBezirtS«

und 10  Lw -Verkehr
1.28 im übrigen
Württemberg 1.88
MvnatSabonnementS

nach Verhältnis.

«esrlljWn
Ms-mi>Mzngk-Slitt fir dm MttMls-KkKK AWld.

IfevnspvstHer Wv. LS. AarrrfprecHev Av . SV.

«nflngr »»««.
Anzeigen-Lebsthr

f. d. Ispalt . Zeile a«S
gewöhn!. Schrift oder
deren Raum bei Iwal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mt dem
Plauderstübcheu

und
Gchwäb. Landwirt.

Aagold, Samstag dm 25. Aovemöer

Seine Majestät der König haben am 22. Novbr . allergnädigst
geruht den Eisenbahnpraktikanten I . Klasse Graf  zum Eisenbahn-
asfistenten in Calw zu ernennen.

Zum Vorsitzenden für die ordentlichen Sitzungen deS IV . Quar¬
tal ? 1908 bei dem Schwurgericht in Tübingen ist Landgerichtsrat
Dr . Kapff  ernannt worden.

Nach Anhörung der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandes¬
gericht wird hiemit verfügt , daß die ordentlichen Schwurgerichts¬
sitzungen des IV . Quartals in Tübingen  am Montag den 18. Dez.
1905 vormittags 9 Uhr zu eröffnen sind.

Vor der Prüfungskommission der Handwerkskammer Stuttgart
hat u. a. die Meisterprüfung  mit gutem Erfolge bestanden und
damit gemäß Z 133 R -G.-O . das Recht zur Führung deS Meister¬
titels erworben der Bäcker Wilh . Fischer  aus Nagold.

UoMischs Weber ficht.
Der Gesamtvorstarch des deutsche« Flotteu-

«eretus hau am2. Dezember iu Berlin eine Sitzung ab,
um zur ukueu Flottenvorlage Stellung zu nehmen. General¬
major Keim wird dm Bericht erstatten.

Ares zahlreiche» Gegenden Spaniens wird
eine Erneuerung der wirtschaftlichen Krise gemeldet, da die
Arbeit für die Tausende von Arbeitern nicht ausreichend ist.
Menschen und Tiere find durch die Hungersnot mitgenommen,
die Preise für Nahrungsmittel und Vtehsutter find unerschwing¬
lich. Die Stadtvertrelungm uvd Privatleute verteile»
Hilfsmittel, doch erweisen sich diese der herrscheude« Not
gegenüber als unzulänglich. Der König ist jetzt wieder in
Madrid angekomWeu. Die offiziöse spanische Presse bestreitet,
daß Heiratspläne des Königs bestehen.

Die Reichsfinarrzreform.
Berlin , 24. Nov. Ueber die Retchsfinanzreform führt

die Nordd. Allg. Zig. aus: Zn« Schutze der gesährdeteu
eiuzelstaatlichm Fmanzwlrtschaftm ist es unabweisbar, zu
gewöhnlichen Zeiten eia Höchstmaß der anSzuschreibeudeu
nngedeckteu Beiträge der Etnzelstaaten gesetzlich sest-
zulegeu. Als Höchstmaß der von den Bundesstaaten auf¬
zubringende» ungedeckten Matrikularbeiträge ist der Betrag
von 40 iZ auf des Kopf der Bevölkerung in Aussicht
genommen, also nach dem gegenwärtigen Stand der Be¬
völkerung 24 Millionen Mark.

Gages -Weuigkeilen.
Aus Stadt Md Land.

Hailfingeu, 22. Bet dem gestrigen Großfeuer find
utedergebranut: die Häuser samt Scheunen der Theresia
Fischer, Richard Scherbacher, Josef Wellhäuser und die
einzelne Scheuer des Felix Gramer. Die Feuerwehreu vou
Londorf, Ergeuzingen und Seebronn leisteten hiebet Hilfe.
Brandstiftung wird vermutet.

r. Stuttgart , 24. Novbr. Nach einem Erlaß des
Steuerkollegiums ist der PosthalLereibetrteb als Gewerbe¬
betrieb anzusehen und es unterliegen deshalb die Postfuyr-
Unternehmer (Posthalter) der Gewerbesteuer nicht
nur mit ihrem Verdienst aus dem etwakam Lohnfuhrwerk,
sondern auch mit dem Einkommen, das sie aus der Beför¬
derung vou Posteffekten und Postreisendm beziehen.

Stuttgart, 23. Nov. Einen Beitrag zu der gegen¬
wärtig wieder im Vordergrund der Diskussion stehenden
Frage der Reform deS Strafgesetzes lieferte eine Verhand¬
lung, die heute vor der Strafkammer stattfand. Avgeklagt
eines Verbrechens deS einfachen Diebstahlsi« Rückfalle war
eine Arbeiterfrau vou Feuerbach. Sie hatte eine« Wirt,
bet dem sie als Putzer!» beschäftigt war, nach und nach4
entwendet. Die Strafkammer erkannte gegen die ganz un¬
bedeutend vorbestrafte Angeklagte, die übrigens den Dieb¬
stahl ans Not beging, auf 3 Monate Gefängnis. Das ist
das Strafmiuiruvm. Der Vorsitzende gab der Angeklagte»
den Rat, um Erlassung eines Teils der Strafe im Gnaden¬
weg uachzusucheu.

Reutlingen, 24. Nov. Heute nacht wurde wieder
in der Metalltuchsabrik von Bock eingebrochen. Alle An¬
zeichen deuten darauf hin, daß» au es mit derselben Baude
zu tun hat, di« seit kurzem die Stadt unsicher macht. Die
Versuche der Einbrecher, den Kaffenfchrauk zu erbrechen,
blieben erfolglos. Es gelang nun, einen der Einbrecher,
in der Person des HauSbnrschen Lauer von Weilheim OA.
Tübingen, der früher bei der Firma tätig war, zu verhaften.
Lauer hat eiugestandeu, bei dem Einbruch beteiligt gewesen
zu sein, seine Komplizen nennt er ftdoch nicht.

r. Heilbr»««, 24. Nov. Gestern nachmittag ist der
Schieferdecker Stradfeld von einem Neubau2 Stock hoch
abgestürzt, brach das Genick und zerschmetterte fich die Hirn¬
schale. Er war auf der Stelle tot.

Ueber de« Untergärig des T»rpeb»b»»tes 8 LS«
wird von einem Augenzeugen demB. Tgbl. berichtet:
Wie am Abend zuvor, an dem das gleiche Manöver erfolg¬
reich ausgesührt worden war, handelte es fich wiederum um
einen nächtlichen Angriff der Torpedoboote derL Dwtsio«
auf den Kreuzer Undine. Ziemlich starkes Schneegestöber
erschwerte den Ausblick noch in hohem Maße. Der Kreuzer
Undine fuhr in der Richtung auf Schleimüude, während die
Torpedoboote unter Führung vou8 126 mit abgebleudeten
Lichtern auf der Suche nach dem Feind« ehr nördliche Richt¬
ung eingeschlagen hatten und so den Kars der Undine
schneiden mußten. Aus dem nördlichen Teile vom Stoller-
grund in der Nähe vou Bütt waren die Boote bereits un¬
erwartet iu nächster Nähe des Kreuzers augekommeu, als
dieser sie gewahr wurde und sofort die Schetuwerser spielen
ließ. ES war jedoch bereits zu spät und der! Zusammen¬
stoß war unvermeidlich. Unmittelbar darauf fuhr 8 126
aus den Bug der Undine mit solcher Gewalt, daß bei dem
Zusammenstoß die im Vorderschiff des Kreuzers schlafenden
Matrosen aus den Hängematten geworfen wurden, und der
scharfe Rammsporu der Undine tief in de» vorderen Herz¬
raum des Torpedobootes htuetndrang. Mit furchtbarem
Getöse explodierten die Kessel uvd Dampfleitungen, eine
Feuer- und Dampfsäale schoß hoch zu« nächtlichen Himmel
empor und nach wenigen Minuten war von dem erst i«
vorige» Jahre der Martue eiuverleibteu Torpedoboot, eine«
der größten und schnellsten seiner Art, aus der Uuglücksstätte
nichts mehr zu sehen, als ein paar Trümmer.

Die Antwort der Mächte.
Wie«, 24. Nov. Die Neue Freie Presse meldet: Die

Mächte werden die ablehnende Note der Pforte nicht
beantworten. Ihre Entgegnung besteht iu dem Auftrag
an den Flottevkommandanteu, die Aktion zu beginnen.
Dke von Wien aus angeregte Mahnung der Mächte au die
Balkaustaateu, fich ruhig und ueutral zu verhalten, dürste
bereits iu Belgrad, Sofia und Athen eingetroffen sei».

1W5

Kirchberga. Jagst, 24. Nov. Das 24jährige
Dienstmädchen des Bauer« Schmitt iu Schöubrou« kam
beim Dreschen de« Treibriemen der Maschine zu nahe, wurde
erfaßt und so unglücklich herumgeschleudert, daß der Tod
alsbald eiutrat.

Deutsches Reich.
Berlin, 34. Nov. Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt

zum Einzug deS Königs Hakou VII. tu Norwegen u.
a.: Iu Deutschland, das durch mannigfache Beziehungen
mit Norwegen verbunden ist, wird mau auch fernerhin der
ewporsteigendeu Entfaltung der reiche« Kräfte, die vou der
Vorsehung iu die norwegische Nation eingepflanzt find, mit
aufrichtiger Sympathie folgen.

r. Burladiuge «, 24.Nov. Die Frau des StattouS-
Vorstand Falger wurde von ihrem vorgestern früh heim-
kehreudeu Mauue am Bett festgebuudeu aufgefuu-
den. In der Kaffe fehlen 300 Der leere Geldsack
wurde au der Haustüre deS iu der Nähe wohnenden Gen¬
darmen aufgefuudeu. Die Frau erzählte, sie sei nach der
Abfahrt ihres Mauues nach Hechiugen vou einem unbe¬
kannten, großen Mauue überfallen und so schwer auf deu
Kops geschlagen worden, daß sie bewußtlos geworden sei.
Die Untersuchung wird das nähere ergeben.

Mannheim, 24. Nov. In der Holzhandlung Luschka
u. Wageumaun brach heute abend Großfeuer aus, dem
große Vorräte zum Opfer fiele». Die Eststehurrgsursache
ist unbekannt.

r. Heidelberg, 23. Nov. Der iu Leime» vermißte
Arbeiter Mater befand sich iu Nußloch. Die seinetwegen
verhafteten beiden Arbeiter wurden wieder auf freien Fuß
gesetzt.

Ober-Kinzig i. O., 22. Nov. Eine merkwürdige
Selbmordmauie scheint iu der Familie des Landwirts A.
Weber hier zu herrschen, der fich iu letzter Woche i«
Walde erschoß. Außer Weber sind auch bereits zwei seiner
Brüder freiwillig aus dem Lebe» geschieden. Alle drei
Brüder waren nacheinander an dieselbe Frau verheiratet,
die nunmehr zum dritten Male auf traurige Weise Witwe
geworden ist.

Stettt«, 23. Nov. Am 21. November verschwand
der5->/i Jahre alte Sohn Georg des LederhäudlerS Hugo
Rosenberger auf rätselhafte Weise. Seitdem erhielt der
Vater drei Briefe, iu denen der Versuch zu der Erpressung
von 5000 Löfegeld gemacht wurde. Heute vormittag
gelang es, wie die . Stettiner Abeudpost" meldet, zwei der
Erpresser aus dem hiesigen Postamt zu verhaften.

Ausland.
Kopenhagen, 23. Novbr. Anläßlich der Abreise

deS Königs Hakou und der Königin Maud haben
alle öffentlichen uud privaten Gebäude geflaggt. A« der
AbsahrtSstelle war eine Ehreukompaguie aufgestellt. Tine
zahlreiche, nach viele» Tausenden zählende Menschenmenge
hatte fich etugefuudeu. Alle Minister, das diplomatische
Korps, die höchsten Zivil- uud Militärbehörden, die Prä¬
sidenten des Reichstag», die Generalitätu. s. waren zu«
Abschied erschienen. Um 11 Uhr trafen die kgl. Herrschaften
ein, König Christian zugleich mit der Kaiserin-Witwe vo»
Rußland uud darauf König Hakou mit der Königin Maud,
eskortiert vou Husaren. DaS norwegische Köuigspaar nah«
vo« deu auweseudru Herrschaften Abschied. Der Minister¬
präsident richtete eine Ansprache au deu König Hakou und
schloß mit einem Hurra auf eine glückliche Zukunft für
Norwegen, für das junge Köuigspaar Md deu gesamten
Norden. Darauf begaben fich die königlichen Herrschaften
au Bord der KöuigSjacht Dauebrog, wo ein herzlicher
Abschied stattfand. König Christian küßte mehrmals dm
kleinen Kronprinzen Olaf. In dem Augenblick, als König
Hakou daS Schiff betrat, wurde die norwegische König»-
flagge gehißt, begrüßt mit dem Salut der Forts uud der
Kriegsschiffe, sowie mit begeisterten Hurrarufen der Volks¬
menge. Darauf verließen die kgl. Herrschaften wieder das
Schiff, während das norwegische Köuigspaar mit dem
Kronprinzen Olaf auf der Kommandobrücke Platz nah«.
Unter Salutschüssen uud Hurrarufen verließ die KöuigSjacht
deu Hafen. Bald daraus lichteten auch die die Jacht be¬
gleitenden dänischen Kriegsschiffe die Anker. Unter Hoch¬
rufen verließm die kgl. Herrschaften deu AbsahrtSplatz.

Lond»«, 23. Nov. Die als Kohleudepot dienende
alte Fregatte.Forte", diei« Flusse Medway mit wenigstens
3000 Tonnen Kohlen au Bord lag, geriet heute früh tu
Brand. Das Feuer breitete fich schnell über das ganze
Schiff aus, die Flammm stiegen gewaltig hoch. Eine
Aufseherssrau uud ihre beiden Kindern wurden tu Tüchern
gerettet. Die Löschung der Ladung war wegen der Hitze
Mmöglich. Die Versenkung deS Schiffe» wurde mit schwim¬
menden Minen versucht, aber wegen der Gefahr für die
Schiffahrt aofgegebm. Zuletzt kam daS Kanonenboot
.Bastard" vou Sheerneß, feuerte Geschosse in daS brennende
Schiff und brachte eS so zu« Sinken.

Retvynrk, 24. Nov. Nachrichten aus Havanna zu¬
folge, »nvde ein Komplott entdeckt, das, wenn nicht auf
Ermordung, so doch Ms Absetzung des Präsidenten Palma
abzielt.

Die Vorgänge iu Rußland.
Der furchtbare Haß Ms die Bureaukratie in Rußland

findet sitzt, nachdem der rusfischm Presse eine freie Sprache
möglich geworden ist, eine« geradezu erschütternde« Ausdruck
iu den Worten, mit welche» Petersburger Md Moskauer
Zeitungen deu Abgang deS Oberprokurators deS heiligen
Synods PobjedouoSzew begleitet haben. Die deutsch
geschriebene. St . Petersburger Zeitung " schreibt
jetzt iu eine« Leitartikel über PobjedouoSzew: . ES ist, als
ob eine Zentnerlast von deu Geistern gewälzt wäre, und
daS tiefe Md freudige Aufatmen zeugt von der Schwere
der drückenden Last, die eine Generation trug. Alles, was
nicht ruffisch uvd nicht orthodox war, oder nicht auf die
Autokratie schwor, wurde verfolgt mit deu Mittel«, wie sie
nur et« Tsrqiremada, oder ein— PobjedouoSzew iu der
Rüstung eines teuflisch auschlägigm Geiste» ersinnen konnte.
ES ist hier nicht der Ort, auf Details eiuzugeheu. In
Summa läßt fich sage«, daß alle Knebelung steten Denkens,
alle Entmündigung Md alle Bedrückung, welchen Namm
sie auch führen mag. auf P. als auf deu geistigen Vater
znrückzusührev ist. Ein Dämon der Finsternis, legte er sich
auf das geistige Rußland Md folterte eS, bis eS nun in
unerträglichem Schmerz fich aufraffte und die Fesseln sprengte.
Der hochgebildete Mmu, der geistvolle Jurist Md bestrickende
Gesellschafter hat ein ganzes lauge»Menschenleben hindurch
dis ungewöhnlichen Gaben seines Geiste» benutzt um deu
Geist anderer Mensche« mit einer unerhörten Grausamkeit
zu knechten. Die Spur vou seinen Erdentageu wird nicht
vergehen; P. wird stets neben denen genannt werden, deren
Namen der Geschichte bereit» angehöreu als die der größt«
Bedrücker der Menschheit. DaS ist die Frucht eines Lebens,
daS in achtundstebeuzig laug« Jahren nichts schuf, son¬
dern unendlich viel zerbrach. Ein furchtbares, ein iu jeder
Beziehung tragische» Leben."

Petersburg, 33. Nov. Die Arbeiter der Semen-
tow-Fabrik, die schon vor längerer Zeit deu Achtstunden¬
tag verlangten aber nur erreicht hatten, daß die Werkstätten
von der Direktion geschloffen wurden, rückten iu großer



Zahl au und verlangte» die OeffnungLder Fabrik,
da sie arbeite» wollte». >lS die Direktorm diese« Ver¬
lange» nicht nachka«ev, drahte» die Arbeiter, die Gebäude
t» demolieren. Darauf schritt Militär«tu, wobei»« Ar-
beiter gelötet »der verwundet wurde».

Petersburg, 24.Nov. Der Rari»e«iuister«irilew
läßt die Newa-Werke, die geschloffen wordeu waren, heute,
Freitag, wieder eröffne». Gr erklärte, den Arbeitern solle
dadurch eine letzte Gelegenheit geboten werden, zur Arbeit
zuräckznkehren. Die Zahl der iu Petersburg gegenwärtig
««beschäftigte» Arbeiter beträgt gege» «0000.

Petersburg, 23. Nov. Der gewöhnlich gut infor¬
mierte Korrespondent deS„Standard* hält die «llgeweiue
Luge i» Rußland »ach wie vor für äußerst bedrvhlich.
Vorläufig sei i« europäischen Rußland, abgesehen vou
Finnland, Polen nno den kankasischen Provinzen iu nicht
weniger als A4 Gvuverueueeut- die Vevölkernng
i» »allem Anfruhr.

Petersburg, 24. Nov. Dem Polizei-Departement
ifi eS geluvaeu, ote Korrespondenz hier anwesender Mit¬
glieder der Kämpfer-Organisation mit einigen im Anslande
weilenden Mitgliedern adzusangen.

In dieser Korrespondenz wurde über die Ausführung

de» Plane- beratschlagt, sämtliche Mitglieder de»russische«
KaiserhanseS an eine« Tagez» ermorde«.

Weder der Schreiber noch der Empfänger konnten
behaftet werden, weil sie beide unbekannt find.

Die Korrespondenz ist iu chiffrierter Schrift abgefaßt
und unter Deckadresse befördert wordeu.

Mvska«, 24. Novbr. Das Bureau de» Semstwo-
kougresse» schlug vor, über den Entwurf der Resolution,
betr. die polnische Frage zu beraten, und stimmte der früheren
Entscheidung des Kongresse» über dieMutonomke Polen»
rückhaltSloS zu. Der besagte Entscheid hat nicht nur nichts
mit der LoSlösung Polens zu tun, sondern isti« Gegenteil
nötig, um die Macht und die Unteilbarkeit de» Reiches zu
gewährleisten. Daher entsprachen die iu de« Kommunique
dargelegteu Gründe für die Einführung de» Belagerungs¬
zustandes in Polen nicht den wahren Tatsachen. Der
Kongreß erkennt als dringende Maßnahmen folgende an:
„1) Aufhebung de»! BelagerSungSzustandess in Polen:
2) Unterbreit«»« der Frage der Autonomie Polens au die
erste russische Nationalversammlung unter der Bedingung
der Einheit deS Reichs; 3) unverzügliche Einführung der
polnischen Sprache in de« Elementarschule«, an den Gerichten
der Gemeinden und bei Verhandlungen vor den Friedens¬

richtern in Polen.* Die Beratung nahm heute abend
10 Uhr ihren Anfang.

M »skn«, 24. Nov. Der Kongreß der Semstwo
und der Städte forderte die Unterordnung aller
Minister unter de« Miuifterrat  mit Ausnahme des
Ministers des kaiserlichen Hofes. Der Kongreß hat sich
mit Zweidrittel-Mehrheit für bas allgemeine
direkte Wahlrecht erklärt und mit 20 Stimmen Mehrheit
für die Annahme des ersten Artikels der Entschließung(also
wohl für die Unterstützung des Ministeriums Witte).

Verzeichnt» der Märkte in der Umgegend.
Vom 27. Nov. bis 2. Dez.

Alteusteig, 28. Nov.: Krämer- Vieh- und Flach smarkt.
Zum Aufbau feines Körpers braucht das Vieh Ivmal

mehr Phosphorsäure als Kali , während das Futter nur den dritten oder
vierten Teil enthält . Daher ist etwa 40mal mehr Heu nötig , um
die erforderliche Phosphersäuremenge für ein Tier zu liefern als
nötig wäre , um das Kali zu liefern . Aus diesem Grunde find die
tierischen AuSwürf «, Kot und Jauche , reich an Kali , aber arm an
Phosphorsäure , und so erklärt es sich, warum unter den Minrralstoffen
immer die PhoSphorsäuredüngung an erster Stelle steht._

Druck und » erlag der » W . Zatser 'schen Buchdr« ck« et (« mil
Zaifer ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : « . Pavr.

Simmersfeld.

Schlußvrrteilung.
I » dem Konkurse über das Vermögen deS Müllers Geerg Adam

Blaich von der Schtkbwühle, Geneeinbe Sinrneersfelb, beträgt
der verfügbare Maffebestand 2917 wovou noch die Kosten abgeheu.

ES betragen die bevorrechteten Forderungen 121 76 --Z, die
unbevorrechteten 16 644^ 01 4.

Attensteig, den 24. Nov. 1905.
Konkursverwalter:

Beztrksnotar Beek.

Konkursverfahren.
In de« KonkarSverfahren über das Vermögen des Georg Ado«

Blatch, Müllers von der GchUbwühle Gembe. Ginenrersfeld
ist zur ASuaMk der Schlußrechnung des Verwalter», zur Erhebung vou
Einwendungen gegen daS SchlußverzeichuiS der bei dcr Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf

Dienstag den IS. Dezember 1SS5
»achwtttogS4'/, Uhr

vor de« Königlichen Amtsgerichte hierselbst bestimmt.
Nagold, den 24. November 1905.

A.-G.-Sekr. Schaufler.

Eber-Verkauf.
Die Stadtge-

meiude  Nagold
srtzt einen zu«
Schlachten be-
stimmten schweren
Eber de« verkauf aus. Schriftliche
Offerte hierauf—pro Ztr. lebend
Gewicht— find spätestens SiS
nächste« Dienstag 28 . Rov.
abendS« Uhr tu verschloss, und
mit entspr. Aufschrift versehene»
Briefumschlag bet unterz.Stelle etnzu-
reiche», woselbst die BerkaufSbrdmg-
ungeu zur Einsicht aufliegeu.

Nagold, den 23. Rov. 1905.
Stadtpslege: Lenz.

Straßensperre.
Die Staatsstraße von Lalw nach Pforzheim ist zwischen Lieben¬

zell «nd Dennjächt wegen Umbau daselbst vo« Mittwoch den
2S. ds. MtS. an bis auf weiteres gesperrt,

ikalw, 24. November 1905
K. Oberamt: K. Straßenbauinspektion:

I B. Ntppmann: Amtmann. Bnrger.

Nagold.  M

Empfehlung.
Ich empfehle«ein qutsortiertes Lager in M

!ÄVe-reEser/tre/t« M ^
MM

Bruchbänder mit und ohne Federn
izu den billigsten Preisen.

Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

IN. 6ot1I. grossmann . sen.
in der neuen Straße aeaenüber Schloff« Rähle.

Nagold.

Groß pnisknWWI
gewähre ich auf fämtliche garnierte

Damen-u.Knderhüte
wegen vorgerückter Saison.

8nedtzll8i6NMi'?
«<!«r Itzilbllbtzr?

für Geschäfte aller Brauche«,
Fabriken,Häuser,Gruudßt»icke,
V lle«, Penfiouate, Güter,
Mühlen. Ziegeleien, Brauer-
eie», Hotels, Gasthöfe etc.
beschafft rasch und verschwiegen daS
Filial-Bureau vou
Albert Müller , Stuttgart

Kirchstr. 7 II.
An ea 2V Plätze» des Jn-
»sd Auslandes vertrete« !

Bin kein Agent! Daher ohne Pro¬
vision! Streng reelles Unternehmen.
Ohne Konknrrenz. Glänzende Au-
erkemmvge«! Besuche nud Rück¬
sprache kostenfrei!

" »Wid.
" . >» >>

Wer fich vor Not im Alter will bewahren
Der fange in der Jugend an zu sparen.

Einlagen
werden jederzeit bis zur Höhe vou 2000^ für jede einzelne Person
und Verwaltung angenommen.

Zinsfuß «ad Eteneefreiheit, solange die Gesamt-
rinlage» tu öffentliche Sparkassen siuschl. der gutgeschriebenen Zinsen den
Betrag vou 1000^ nicht überschreiten.

Größte Sicherheit für die anvertrante« Gelder, da die
« « tskörperschaft die «»bedingte Garantie übernommen hat.

Die Herreu Ortsvorsteher übernehmen die kostenlose Vermitt¬
lung der Gelder.

Darlehen
werden fortwährend in allen Summen zu billigstem Zinsfuß abgegeben.

Zu jeder Auskunft ist gerne bereit.
Den 22. November 1905.

Oberamlssparkasfier Kaiser.

Unentbehrlich für jeden Haushalt.
ss8inr.f6i!nsr'8"°'L7'"I<k'äuisi--l_i><öi'
Fabrik: Hof i. Bay . von feine« aromatischen Geschmack, ist der
beste und prerswertefteMagen-n.Tafel-Likör. Ei «Versuch genügt!

Zn haben in Nagold bei: Heiur. Lang, Hei»r. Gauß.

ß Nagold. ^
1 Selbstgemachte K
^empfiehlt stets frisch K
EAlbert Kemmler, Konditor.A » und Lunbesvdlüxe.

SoLreinorurtlLvI vtv.

Ein « gesunde Wahrheit,
die gegen ungesunde, schädliche Gewohnheiten und Ueberlieferuvgen gerichtet ist, hören die
Menschen iu der Regel nicht gern. Wer aber auf sie hört und sie beherzigt, dem gereicht
eS zu» größten Nutzen und Vorteil. Eine solche Wahrheit  spricht Prof. Petersen
aus, wenn er über den Bohnenkaffee schreibt:

„Der Kaffee ist eines der größten Gemeinübel , die es gibt . Er hat sich mit dcr All¬
gewalt des Genußmittels in Palast unv Hütte einen festen Platz erobert, von welchem e-
„schwerlich jemals zu verdrängen sein wird . Und er hat mehr als mancher unglückliche Miß¬
brauch , den Genuß der Spirituosen vielleicht ausgenommen , dazu beigetragen , das Menschen¬
geschlecht zu entnerven und es von Generation zu Generation immer mehr zu schwächen "

Diese vernichtende, aber leider durchaus zutreffende Kritik heißt irS Positive
übersetzt: an Stelle des gtsundheitSgefährltchen Bohnenkaffees muß ein vollkommen un¬
schädliches Getränk treten, daS zugleich auch die erforderlichen Germh-Eigeuschasten besitzt.

Und man braucht nicht erst lauge danach zu suchen. In den maßgebenden wissen¬
schaftlichen Kreisen ist KathreiaerS Malzkaffee längst als daS Getränk bekannt, welches
infolge seiner unbestrittenen gesundhcitSdieulicheu Eigenschaften und seines würzigen
Wohlgeschmackes, der ihm durch ein eigenartiges, patentiertes Verfahren mitgetrilt wird,
vor allen anderen Getränken dazu berufen ist, den schädlichen Bohnenkaffee vollwertig zu
ersetzen, und auch im Publikum lernt man die Vorzüge des „Kathreiner* immer mehr
erkennen und praktisch würdigen, was der täglich zunehmende, schon jetzt nach Millionen
zählende Abnehmerkreis mit Sicherheit beweist.



Nag,IV.

Zur Gerueiu-er- tswahl
»rrven folgende Männer vorgeschlageu:

Christian Weitbrecht , Kirchenpfleger
Heinrich Mayer , Färbermeister
Johann Mayer , Kronenwirt
Gottlob Raas , Gärtner.

Mehrere Bürger.
-GGGGGGGGGGGG

Muffen , Kolliers,
in neuesten Fassons

Kiuder-
in Pelz, Plüsch
Muffen und

Barette Pelzhute
und Pelzsorten;
Garnituren
und Krimmer;

Kollier -Ketten,
V Herren- und Knaben-Pelzkragen und -Mutzen;

sowie Hüte , Mützen , Handschuhe , Hosenträger,
Bruchbänder mit und ohne Feder, Ohrenschützer

^in großer Auswahl bei billigsten Preisen; bei Einkauf von Pelz-
HI warm übernehme ich auch vorkommeude Abändernugen m.d
G Reparaturen, welche vou mir selbst ansgeführt werden. W

A Kottlisb Krossmann, je. H
SSGGGSSGSGGS 8 GSSGSGSGGGS

Li 8vrov!
nicllt sxxloäisrdLrsL ? stro1eunl

ist das

dssts l-suekios!s.
aisvroel

drsnut aut seder j?«1r«1vi» » -D»i» pv und Ist kurnvr sin

rur Spsisuug von j?s1r «I«miir-OvL'vii und
ILttt-UnlUKvIliiivn.

t̂ uruntisrt «cdt 2u Luden
in dsi I,rn ««t L-ulL,
„ k̂rrrrier.

Luuptuisdsriugk: ^ Liurktpiutr6, 8ti »1txnrt.

ff«KM/

Schön geMle

Ketten
Settteder»

in allen Preislage «,
sowie sämtlicheAislikmerlikkl
empfiehlt billigst
Nagold . Chr . Walz.

Nagold.

ML'

kein Drücken, kein Wundwerden,
für alle vorkommendeu Fälle

empfiehlt
Gg . Hartman «,

Sattler und Tapezier.

kauft jede» Quantum
Martin Renz , Emmingen.

Nagold.
Eine guterhaltene

Einspänner-
Chaise

verkauft
Brezing , Schmied.

Wiltzberk.

Mer-,
8jährig

sowie ein?_

Chaise,LK
wegen Aufgabe des Fuhrwerks ver¬
saust
_I . I . Ziegler.

Eckenweiler St. Ergesziugeu.

Pferd-Verkauf.
Gntbehrlich-

keitshalber setzt
Unterzeichneter

feinru im mitt¬
leren Alter und
mittlerer Größe

stehenden, in jeder Beziehung ver-
irauten Braunwallache» billig

Verkauf aus. Liebhaber sind
(«geladen.

Schweinehändler Welte.
Jsel- Hanse».

Ein 11 Wochen trächtiges
Mntter-
schwein

(blau) bat zu verkaufen
Friede . Kraust, Metzger.

s ofortige Döhilft
und Besserung von Haarkrank¬
heiten können Sie stch nur mit
Gg . Schueider 's garantierter
Schuppen - und Flechtrupomade,
Preis M . 1.50, verschaffen. Bestes
Mittel gegen Schuppen , Flechten,
Haarausfall sowie Jucken der
Kopfhaut . Behandlung übernehme

> ich unter voller Garantie.

V 6g. 8eknvidsn. 8tu1tgrm1
» Spezialist in Haarpflege
D Langestraffe 15

H Versandt per Nachnahme
tz Auskünfte gratis.

8>stom iungssmor Vorbronnung
ß>V«1t»a88lvIL«i»8 1SOO
^ <A«1ävi»« MvänIII«

LvinGt rvKnlivrlrnre 8vl»»n»«ttivrtv

von 50—7000 kdm Heizkrast.
2«0  OVV Oese» im Betrieb.

Hsvli L Oiv ., lNl» nirli « iiii,
^ »lrrilL trisolrer Ovk«» .

Prrspekte dnrch Vertreter
LaKxGi»

Vvlvpl »«!» Xr. 1.

Nsiusr vorskrlj effon Xuud-
settutt siuxtottlo ieii dsstsus

Alaxßki'8
in PläsoLodsu von 35
au, uuedgtzkülit 25

Heller.

Hausierer, Händler und
Personen jeden Standes,

auch Frauen
iu und außer dem Hause verdienen
in den Winterrnonarc« Januar bis
April ISS Mk. «vd « ehr pro
Monat. Bet Einsendung von 30--Z
uch tu Briefmarken Muster und

Prospekte gratis.
Chiffre 100 postlagernd Altingen,

OA. Herrenberg.

Niederlage: 6ustav KIsInz.Hirsch,
tzauptvertrieb für Württemberg:

ItiomLL Ril>sr,
Stuttgartu. Teinach. Telepb.Nr. 7.

IHlleilmsliZ'
« « ud Gicht -Kranken teilt aus Dank-
I barkeit umsonst mit , was ihrer lieben
I Mutter nach jahrelangen gräßlichen
A Schmerzen sofort Linderung und nach
K kurzer Zeit vollständige Heilung
kt brachte.
f ! Marie Grünauer

^ München , Pilgersheimerfir . 2/Il.

I

Böfinge«.

LW-Gcsich.
Ei» der Lehre entlassener auf

Vollgatter geübter Säger kann sofort
oder tu 14 Tagen emtrete« bei

Kübler , Sägewerk.
Auf 1. Januar suche ich für

Küche und Haushalt etu

Mädchen
nicht unter 18 Jahre «kt.
Frau Bauinspektor Schlierholz

in Calw.

Gutskauf-
Gesrtch.

Ein Gut mit schöaea Waldungen,
40—200 Morgen groß, wird zu
kaufe« gesucht.

Offerteu unter CHSff. L . SSV
find au die Expedition dieses Blatts»
Anznseuden.

Bauplatz
zu kaufe« gesucht
aber nicht unter 20 u, womöglich
an keinem Berg, im Oberamt Nagold
gelegen, aber au einer Bahnstat'vv;
würde auch ein in guvm Zustand
sich befindliches Haus kaufen, welche»
sich für eine größere Schreinerwerk¬
statt eignet. Off rten mit Preis¬
angabe sind au die Expeditiond. Bt.
zu richten.

Ein Arbeiter sucht

30Ü Mk.
^ Drink. -S-
10 Jahre litt ich an heftigen

rheumatischen Schmerzen, iu der
Seite, Rücken, Schulter und Brust.
Alle angew. Mittel blieben erfolglos.
Durch ein Dankschreiben aufmerksam
gemacht, wendete ich mich au Herrn
F. M . Schneider in Meiffev
t. Sa. Nikolaisteg8 und wurde iu
kurzer brieflicher Behandlung von
meine« hartnäckigen LUdeu gäuzbch
b-freit, wofür ich hiermit Herr»
F. M . Schneider meinen herzl.

laut auSsprecde.
lSerrg Binder in Hnßfeldeu

Brr. Hall (Würitb.)

Atuvvrt « ĉ n
i

gut gummiert, mit Lirmu,
iisksrt billigst
Druckerei öe§gerellrckssterr,

tisgold

gegen gute Bürgschaft
aufzunehmeu.

Zu erfragen Sei der Exv. d. Bl.

La-dkii
81k

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc.,
so Helsen ibnen am besten u schnellsten

ivril»  SpitrvesKerieb

Nur echt in Paketen L 10 und
20 Pfg . mit dem Namen
X ! 11 zu haben in Nagold : Fried
Schittenhelm ; Bösingen : I . Brotz;
Ebhanse « : Th . Rall ; Gültliugen:
I G. Hummel ; Haiterbach : I.
Theurer Witwe ; Mötziugen bei Na¬
gold : A. I . Speidel ; Rohrdorf:
Ernst Sitzler ; Simmersfeld : Ernst
Schaich ; Wildberg : Fr . Moser 's
Nachf.



lmim, ScjllkMMli AUck.
Haupt -Versammlung

Am Donnerstag den 30.d.M.(Andreasfeiertag)
nachmittags 2 Uhr

im SchtvarztvaldbränhauS in Wildberg.

1 » K68 -0l 'änmiA:
Vortrag des Herrn Schullehrers Arnold von Nagold  über

Vogelschutz.
Die Mitglieder de» Kercins , sowie Freunde der Landwirtschaft

werden zu zahlreichem Besuch freundlich ringelnde«.
Den 2l . NsvkWber 1905.

Vereinßvorstand:
Ritter , Oberamtmam.

irtsotiakts -LrNKlluvK
uvä LmLpskiunK.

Einem hiesigen und auswärtige « Publikum!
erlaube ich mir ergebenst anz-izeigeu, daß ich das

Gasthaus z. Saune
von I . Adrian käuflich erworben habe und dasselbe am

Sonntag den 26 . Wonember
eröffnen werde.

Es wird Aki:l eifriges Befinden sein, meine Gäste aufs
beste zu bedienen.

Hochachtunĝ vollst

I . 8v « s « 1!' L 8 «M.

Meinen Freunden und Gönnern zur Mitteilung , daß ich
weine Wirtschaft sn Herrn I . Geeger abgetrercu h de. Zugleich
b'.tte ich das wir geschenkte Wohlwollen , wofür ich uremen auf-

° richtigen Dank sage, auch auf meine« Nachfolger Übertrages zu
0 wollen. «I.

sssiost « LsianLeobotte/
- . m Nockisn , öi -sten

Mehr Güßbntter erhalten Sie , wenn Sie Meinen

Milchentrahmer
aus Steinzeug kaufen. Zu haben mit 5 6 8 10 u. 12 l Inhal i

L 2 — 2.202 .502 .80 320 ^ bei

Albert Hiller , Dornftetten.

wollons

Berneck.

Brennholz - «.
Reisverkanf

«« Donnerstag SV Rov . b. J.
(AudreaLfelerrag)

nachmittags /«L Uhr
im „Löweu"  hier aus dem gnts-
herrltcheu Walde Kegelshardt Abt.
Ttefeubach:

Nadelholzbrennbolz: 99 Rm . An¬
bruch und 13 Reislose, geschätzt
zu 2000 Wellen.

Freih . Rentamt.

ötugold.

Weihnachts-
Arbeiten

vorgezeichnete » angefangene
«ud fertige DesfinS , empfiehlt
tu schöner Auswahl  bet äußerst
billigen Preisen

A . Sautter ' s Witwe.

Nagold.
Unter?eichnett empfiehlt sich i'M

und Flicken
in und außer demHintt und bittet
um gemisstes Wod -woll-m.

Afra « Barth Witwe.

Jelbstkocher
empfehle werten Jnterrfsente»
zur gefl. Besichtigung.

Kein Kaufzwang!
Mau verlange Preislisten von

Lugsn kê g,
Vertretung für OA . Nagold.

Nagold.

Mich
ist zu haben bei
M . Pfohmann , Hinteregasse.

kMyÜll .vMllMi 'MMtzi'
D empfiehlt in größter Auswahl zu den allerbilligfien Preisen

Z jlerm. tzriutriuger. ^
IMMMSMMNNBVN

vvUKLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:

Hch. Gauß,
Hch. Lang.

Seminar Nagolcl.
tl « iL TS . 1008
n » «I»n »Ltt » A8 5 IH »r

M

M
A
-ZW

-KS
HZ

^ im i 6̂8t8LLls (iss Ksminars ander ssütisssr Nitvirknnss von
M Lrl. Uslvirv HVvt»«»' LU8 0nnn8tntt.
M Lintritt 56 I' fviiiiix . Lin ll'sil ä68 Lrtrnss8 i8t
A kiir äio kroivillisstz Linclorsonninssssobnlo bestimmt.
Wß .Isclormnnn i8t kronnälieli sinsstzlnäsn,
-88 -

-8E ^ § 1. ZöirimLi '- ^ ölktorLt:
Or. Lroiinmo ^ or.

8
8
»
E-

8
8
8

ZSÄWRWMÄÄSSM .SMMWWW!
W IL <» I, -r «1 <>r f.

ß H DcdrettZ'Nsjsä««g.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,;
M Verwandte , Freunde und Bekannte auf *
H VoiriLvrstAA tlvir 30 . Xvvvnrlx i 1908
W in das Gasth . z. „ Ochsen " in Rohrdorf fremidltchst einzuladen. D

«LZ
'WiUisIm Lcssssr

Adl-.-iwirr
Sohn des Michael Sceger

Metzger und Ochseuwirt hier.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen,

MWWWWWU

U3 .rie Loxk
Tochter des verst- G . Kopf

MttzM und Stadtrat
iu Sulz a . Neckar.

MMWOMMOMMMMMMMMMMMM

H ttoelL «lo » k OA . Horb.

M

s.S
zum

V »« » l 'vst.
Alle im Jahrgang 1868 Gedorcnen Jünglinge und Jung-

frauen , Männer mit ihren Fräsen und Frauen mit ihren Männern N
werden ans Sonntag de « 26 . Rovbr . nachmittags zu M
einem gemütlichen Nachmittag ttr das Gasthaus z. Waldhorn M
hier freundlichst emgelciden.

M Für Müflkalische UüterholtMg ist gesorgt.

Ältzdrsr « 1865 ^ 61'.
«kM-.!-

llrlkompsrm's
Lsifenpniveu

i § k

prsictiLciien iigurfrsuen
unentbehrlich.

Küsten!
- Wer diesen nicht heilt , versündigt

sich am eigenen Leibe!

Kaisers

SkH-EmimieUii
feinschmeckendes Malz -Extrakt.

- Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh.
Verschleimung u . Rachenkatarrhe.

! not . begl . Zeugnisse be-
! rrrll " weisen , daß sie halten,

was sie versprechen.
Pak . 25 . Pfg . bn

Fr . Schmid in Nagold, G. I
Gutekunst z. Löwrn iu Haiter-
bach, Wilh . Wiedmann in!
Unterjettiugen , Th . Krayl iu
Wildberg.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 26. Nov. ' /elO Uhr

Predigt . /̂,2 Uiir Christenlehre
(Töchter .) '/-8 Uhr Erbauungsstuude
im VeretnstzauS.

Donnerstag , 30. Nov. Feier¬
tag Andreas '/«10 Uhr Predigt im
V -reiushaus.

Freitag , 1. Dez. Vormittags
10 Uhr Vorbrreltungspredtgt und
Beichte iu der Kirche.

Aath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 26 . Nov. Morgens

7 '/« Uhr.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde iu Nagold:

Sonntag . 26. Nov. Vorm. V»1E
Uhr und abends '/»8 Uhr Predigt.
Mittwoch  abends 8 Uhr Betstunde.
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